
Lecha Patriot.
ZVie Allentaun und Re<!Ving Riegelbahn.

LAe wir schön früher gemeldet haben, ist in der
letzten Sitzung der Gesetzgebung »ine Bill paßirt,
die Allentaun und ReadiNg Riegelbahn Gesell-
schaft ineprvorirend. E» ist dies für unsere Ge-
gen» siiir wett wichtigere Bill als manche beim

ersten Anblick vielleicht glauben. Wahr ist es, es
wird davon gesprochen »ine Eisenbahn zwischen
hier »chd Port-Clinton oder Auburn zu erbauen,
welche» ein lobenswerther Gedanke ist. Aber die
Bahn von hier nach Reading würde nicht nur
näher sein, sondern sie würde dieselbe zugleich mehr
in eine gerade Linie brliigtn, und daher ist e» wohl i
der Mühe werth, Über die zwei vorgeschlagene
Pläne. nachzudtnktn. Von Auburn nach Harris-
bürg Ist bereit» «ine Bahn vollendet, und von
Reading näch Harrisburg ist man ebtnsalls fleißig !
beschäftigt eine solche Bahn zu errichten. Die
Entfernungen der zwei Bahnen siud wie folgt i

.Vöil, Allentaun nach Auburn 39 Meilen.
Von Auburn nach Harrisburg SS

VB
Von Allentaun nach Reading Meiltn.
Von Reading nach Harrisburg SZ

- 8V
Also würde demnach die Allentaun und Rea-

ding Bahn l 2 Meilen näher sein, als die Au-
ckurn Rorltr. Daß diese ganze Riegeibahn von

nach dem sernrn Westen eine der größten
Mnd einträglichsten Riegelbahn-Routen ln diesem

Lande werden wird, oder es schon ist. sobald die
kleine Strecke entweder zwischen Allentaun «nd
Neading oder Allentaun und Auburn fertig ist,
tnpß aUgrmein zugegeben werden.

Von Hancock auf drr Äaltimore und Ohio Ei-
senb.chn ist es 45 Meilen näher nach Neuyork in
Verbindung mit dieser Bah», als bei dem Wege
nach Philadelphia?und keine Karren brauchen
gewechselt werden.

Es ist gleichfalls aus dieser Bah» von Cleave-
la»d nach Neuyoik etwa I()l> Meilen näher nach
Neuyork, ohne daß eS nöthig ist Karren zu wech-
seln, indem die Bahn durchgängig elneßrei-
t e hat, ?al» auf der Neuyork Bahn, wo drei
Mal Karre» gewechselt werde» müßcn.

> Diese Bah» vereinigt sich auch zu Harrisburg
mit den drei Haupt-Riegelbahnen in diesem Staat,
nämlich: Der Pennsylvanischen Central Bahn,
mit deren westlichen »nd nördlichen Verbindungen ;
Der CstAiberland Valley Bahn, mit deren iud-
wesllichen Verbindungen? nnd der Ijork und Bal-
timore Bahn, mit ail«n ihre» Verbindungen.

Da dies in der That eine sehr einträgliche
Bahn werden, und dabei für diese Gegend von

unberechenbarem Jntereße sein wiid, so steht zu
Kossen und zu erwarten, daß alle Capitaiiste» der
Route rntiang, sogleich die Hand an das Werk
legen mögen, damit dieselbe sobald als möglich
vollendet werden mag.

Die tLrpl-cß Ofnce beraubt.
In drr letzten Sonntag Nacht verschaffte sich

sin Dieb, mit Hülse eines falschen Schlüssels.
Eingang in die hiesige Howard-Croreß-Office,
öffnete mit einem falschen ledernen Schlüssel die
Sich.'rheits-Kiste. und stahl daraus?s'.>7 in Geld
5443 davon war Frachtgeld, collektirt für die

Compagnie, und der Rest bestand aus 4 oder 5
kl«tuen Packeteu Geld, welche zum Versenden be-
reit. oder durch die Ervreß erhalten, »nd von den
KMtlujmern noch nicht abgeholt waren. Der
Lieb hinterließ in der Eil« «inen eiserne» HauS-

» Schlüssel, »in «tück itisen aus einem Regenschirms und.sin,n hölzernen leder-Hälter durch welchen
HiiifällK >in Stück Eisen gearbeitet ist. Den le
kernen Schlüssel ließ er in der Sicherkeils.Kiste
locken. Es steht zu hoffen daß obige zu ückgelas-
seni Artikel zur Cntdeckung des Diebes führenKiögtN.

iKoljland in Stand.
Am Dienstag Nachmittag, den 295en April,

kni Z lthr, brach ein Feuer in den Waldungen ge-
lade unterhalb dieser Stadt, an dem sogenannten
Tnrnhok-Betg aus, welches für eine Zeitlang
drohet« daj Holz eines großen Landstrichs zu zer-stören?jedoch wurde demselben des Abends, un-
gefähr 9 lihr, Einbalt gethan, nachdem es sich!
dtwa über 18 bis?l> Acker ausgebreitet Halle.?
Der größte Theil des iiberbrannten Landstrichs ge- j
Kört den Herren H e n ryKing und John
Wagn t r. Dasselbe ist mit schönem jungen
kastanieii und anderm Holz bewachsen, welches
anscheinlich ke tt großeb Schaden litt, weil nur we-
nig tiirr« Baume sich in der Umgegend befanden.
Das <;euer soll durch die Funke» einer vorbeipas-
krenden Lokomotive, auf der Leiha Halle? Eisen-
bahn, entstanden sein.

Todt gefunden.
Äm letzte» Samstag würde Herr Io h n s a u-

v a ch, ein Einwohner von Hanover Taunschip, j
Lecha Cauntn, auf stinwi l?andc, ttwa eine hälbe >Meile von feinet Wohnling, iodt gefunden.?Er i
l,at!e schon am Donnerstag seine Familie Verla-!
hen ?war hier in Allkiitaün, und es scheint daß
als er aus deni Heimwege war, ihm sein letzter j

entfloh. Herr Laubach kann etwa
53 Jahre alt gewesen sein.?Äm Sonntag ivur-
ben seine Ueberreste der Erde tibeigebe», bn wel-
cher Gelegenheit dir Ehrw. Herr Dubö kine
zweckmässige Leichenredl hielt.

lLin grosieo tLi.
Herr S a i o m o n H. L ü d w i g, von Salz,

bürg Taunschip, dieser Cäüntv, hat ein E i in
tiem Besitz, welches durch eines seinet Hühner ge-
legt worden ist. weiches itjZoll tlber dir Spitze
ünd 7j Zoll über die Runde mißt.?WerS bieten
taitti, der laße sich hören.

lcCadelten der Militär-Akademie
zu Wcst-Pöint dtiiseN kein« bkraufchcnde Getränke
zu sich nehiüen, tvedet rauchest «och kauen, kein
Schach spielen, keine Backen- oder Kinnbärte tra-
ge« und dürfen eineMasse andere Dinge nicht thun.
Um halb 5 im Winter müffcn sie aufstehen, riM 7
Uhr wird zutn Früstöck geblasen, das 2» Minuten
dauert, «m halb 8 zieht etil Theil auf die Wache,
die Utdrigett gtheil um 8 züm Unterricht tnd von
Il b>S l Uhr zu ien Reit- oder Fechtübungen.?
Um 4 wird zum Infanterie- oder Artillerie-Erer-
«ttium geblasen und mit Sonn«nuckergang zur Pa-
rade. tlm 3 muß Jeder in seinem Zonmer und
Up halb ll)Uhr im Bette sein. Kein Licht darf
nach dieser Zeit mehr brennen. Wrn» während
d«r Nacht »in Cadet länger als 3V Minuten au- j
seinem Zimmer entfernt ist und kann keine genü-
gende Rechenschaft über feine Abwesenheit geben,
so wnd er vor ein Kriegsgericht gestellt.

ofkbarer Friede. Was die
Friedtnsconferenzen zu Pari» dir Völker gekostet
haben und noch kosten werden, mag au« folgendem
kleinen Umstand« ermessen werden. Das
faß allein, au» dem die Deputirteu ihre Tinte tun-
»ck zur Verfertigung ihrer elenden Dokumenten,
kostet It,YYS Zinken.

Ein Weibsbild in MannSkleidern.
Eine Person von einem Alter von etwa 4V

Jahren, wurde an» letzten Montag vor die Polier
Court zu Syracuse, Neu gebracht, aus An-
klage ein junges Mädchen unter falschem Vorwand,
geheyrathet z» haben. Diese Person soll ein
Weibsbild sein welche» einige Wochen vorher, ihre
weibliche Tracht ablegte, Mannskleider anzog, die
Äekanntfchast eine« jungen Mädchen« machte und

dasselbe heirathete. Der Vater der Braut war
der Kläger welcher den weiblichen Mann vor die
Court brachte während das junge Mädchen nil
ihrer HeirNth vollkommen zufrieden war und sich

wurde in das Gefängniß gesetzt um auf ein ferne-
res Verhör zu warten.

Noch ein tLisenl'al'N Unglück'.
Im Nachmittag von gestern vor acht Tagen

wurde ein Mann, dess.n Namen wir nicht erfah-
ren haben, ohnw.it der Dampfboot-Station, auf
der Columbia und Philadelphia Eisenbahn, von
einem Wagenzug überfahren und auf der Steile

den Passagierzug und bemerkte nicht, daß sich ein
Frachtrvagenzug aus dem Geleise hinter ihm nahe-
te, bis es zu spät war, ihm auszuweichen. Dieses
ist abermals eine Warnung, sich vorsichtig »mzu
sehen, wenn man auf dem Geleise einer Eisenbahn
geht oder steht.

buchanan und die

James Buchanan, scheint, gleich dein Pabst von
Rom, zu glauben daß die Bibel gänzlich von einer
weltlichen Regierung getrennt und unberücksichtigt
bleiben solle. Cr machte vorige Woche bei seinem
Empfang in Neu Bork, folgende Worte aus:

?Die Bibel für den Himmel, unsre Con-
stitution auf Crden !"

Es stehen in der Bibel auch Trosigebete und
Trostpsaline». Hr. Buchana» wird also, nachdem
er in Cincinnati durchgefallen, sagen können, die
Bibel sei fiir ihn und feines Gleichen auch aus
Erden nützlich. I» Wheatiand wird wohl ein
Exemplar davon zu habe» sein ?

Hr. Th »inaSSmit h, wohnhaft bei seinem
Sohne, Hr. David Smith, Gastwirth im Mornit
Bernon Haus, Ecke drr Northampton m d Sechs
sten Straße, in Easto», starb plöylich am Mitt-
woch Morgen. Hr. S. war der schwerste Mann
in jener Gegend, indem er, wie wir berichtet wor-
den, über -l.il> Pfund wog. Des Abend zuvor ging
er im Genuß völliger Gesundheit, zu Bette, und
erst einigen Stunden nachdem die Familie am an
deren Morgen ausgestanden war, wurde er in den
legten Aihmenzijg n g funden. Sein Alter hatte
er auf einige tili Jahren gebracht,?(Corressp.)

I Verschwendung einer demokratischen
Regierung.

Senator Hase bemerkte neulich im Senat der
Ver. Staaten daß die Ausgaben der jetzigen Re-
gierung von President Pieice, im tiefen frieden
zehnmal giößer seien als im nirrikanischen Kriege,
Washingtons Veiwallung habe jahrlich 2 Millio-
nen geko>irt, die Pic>ces ersorderc deren dt). Er
sage dies zur des Präsidenten, falls
dieser Krieg anfangen wolle, laü fti gewiß ökono-
mischer.

Pkillipol'iii-H
Die Büä'er zur U»tcrschr>i'.'u»g von Stocka

wurtkn an, vorlebte» Montag ciöffiirt. Eo wur--
den im Ganzen, U)l><> Anlheile virk.nist und 5
Ihaler auf jede» Antheil, w»rten eindezahlt, wo-
von ein großer Tbeil von Hrn. Allcn. Piästdent
der Flemmington Bank, genommen w irden. Tie
Bürger von Easlon. wurden genöthigt bis de»
tritten Tag zu warten, ehe sie Anspruch für An
theil« mache» konnten.

Wcirwario!
Der Chi»go reniekrat berichtet, d.'fi lvMrend

der let'tm 18 Sr»n en, welche am «amst'g Mor-
gen endeten, 8 Züge an der Michigan Southern

Eisenbahn zusammen 8l CarS mit »,NZI» Pass,i-
gieren brachten. In derselben Zeit bracht« die
Michigan Central Bahn ö? CarS >rit-4 (Z6?
Passagieren. Also kaiiien in zwei Tagen nahe
9Wtl Paßagiere per Eisenbahn inChicago an.?

Ein Editor hat sich die Mühe gegeben, die Zahl
aller Derer aufzufinden, die in den Ver. Staaten
llinherjiehen und durch das Aufführen von Neger-
grsängen ihr Geld verdienen. Er sagt, es giebt
nicht weniger als treißig (lo i pagnien oder übn >
vierhundert weiße Personen, die für diesen Zweck
täglich ihre Gesichter schwärzen und so als ächte
Neger Yassiren und ächte Ncg«ege,ä»ge aufführen.

Zu Boston wird das Schiff ?Enoch Train"
erwartet, welches 58? Mormonen-Einwanderer,
darunter i?l Erwachsene und tllB Kinder, an
Bord hat. Mit Ausnahme von 7 oder 8 wer-
ten alle nach ihrer Ankunft z» Boston sogleich
sich nach Utah auf den Weg machen.

Falsche Hunderr.Tl?alcr.N>stcn.
Auf die ?Southern Bank von Kentucky" sind

Hundert-Thaler-Noten im Umlauf, welche aus
solche Weise zerschnitten sind, daß 5 oder L der-
selben 7 machen. Sie sind fast nicht von den
ächte» zu nntcrscheiden.

allgemeine Consrrrnz der Methodist
Episcopal Kirche w>rd sich in diesem Mai-Monat
zu Indianapolis, Indiana, versammeln, und man
erwartet, daß nicht weniger ais zisölfhunrert Ge-
meinden dabti rcpräscntiit werdeii.

tos!t a b l« Speeul a k i » it. Ein
Manii in Philadelphia kaufte vor lahren für !
Million Trxasbiznds von der L«r. St. Bank und

zahlte für den Thaler l 5 Et». In nächsitt Zeit
wird er seine volle Million eincassiien.

Gelehrten war die Naht aii seinem
NcÄermel aufgegangen. Sin Mann, welcher wip
ig sein wollte, sagte: ?Da Huckt die Weisheit her-
au«."??Und die Dummheit hinein," etivied»"'
der Gelehrte.

Nie Zakrazcit im SuV">
Reise Erdbeeren sind bereits u» Markte in

Ckarleston S. E. und Savaiurak, Ga., und rtise
Pfirsichen und Feigen in New-Drl«ans.

«S'Dr. Nood von Vouis verkaufte kfirz-
ich ein Grundstück in St. Paul. Minnesota, für
824,875. welches er vor sechs Jahren für S6OO
angekauft hatt«. .

Zankce-Drucker meint, dem CoiumbuS
gebührt Nicht viel Nuhm für die Entdeckung von

! Amerika. ~De«n." sagt er. ?das Land ist so
! groß, daß er es nicht leicht verfehlen konnte."

IS'Ein Bruder des General Santa Anna be-
findet sich jeptin LouiSvill«,Kentucky, wo er Ldtiikt
cine Sägmühle in der Nähe jener Stadt zu nrich-
»en.

IS'Die Hudson River Eisenbahn Eompagni«
hat ihre Züge sämmtlich Sonntags liifgeslM.

Janiea Suci anan der rechre kNann,
Die ?Phll. freie Presse" schreibt: Wir Habenslang» der Fluth pennsylvanischer Blätter wider-

standen. die sür Buchanan« Präsidentschaft ihre!
Glockenstimmchen erhoben; wir hielten sogar ge-'

stern noch Stand, al« die ?Union" uns
daß das NorriStown den Namest"von
Pei.nsylvanlen« kirblingösohn» , an den T a p 'p"l
gestellt habe, heute aber sind wir gewiß, die demo-
kratische Partei kann kein» bessere Wahk trefft,'»,'
al« den Ex-Gesandten in London. Der
mzn ~Enquirer" erhebt seine Stimme für thii^dctS!
ist uns genug.

Dort heißte«! ?New Aork und Ohio sind
verloren, denn dort sind di« Parteien denivraliflrt
und die Nationalen ohnmächtig; um jeden Preis'
muß also Pennsylvanien gewonnen
werden, und natürlich nicht dadurch, daß man ihm
die kalte Schuller gibt. Man muß in Cineinnati
Buchanan nominiren Ich habe seine politische!
Laufbahn an zwanzig Jahre lang aufmerksam'
verfolgt, und in dieser ganzen Zilt
hater unerschütterlich diegerechte
Sa chedesSüdens vertreten.

Im Jahre 1836 hatte er als Senator eine
Petition von Pcnnsylvanitn für Aushebiing der
Sklaverei im Distrikt Columbia j» übergebe»; er

that die«, beantragte aber sosoil sie aus die
Tafel niederzulegen. Im Jahre 1K37,
sprach und stimmte er sür die Nichtbeförde-
e» n g von Bra n ds chris t e n (gegen Skia-!
i>erei) durch die Post und wurde dafür vom

Gouverneur Nittner in der Botschaft an die Le-1
.zislatur verdammt. Im Jahre lBi7 war er
der erste Mann des Nordens, der gegen das

Wilmot Proviso austrat. Ich fordere
jede» nördlichen Mann heraus, eine» besser» Nach-
w.'is feines Thuns zu liefern, und füge nur noch
hinzu daß Buchanan ein den letzte» Jahre» sich
ganz besonders den Dank und die Aner-
kennung jedes südliche» Mannes erworben hat." >

Hurrah für James Buchanan, dem der Süden,
sür zwanzigjährigen Verrath am
Norde», sür Unterdrückung der Freiheit, ja des
PostverkehrS, fein-n Dank volirt!?(Cin. Rep>)-

Die Präsidentschaft.
Die Hauptbewcrber um die Präsidentschaft auf

der sogenannten deinokratische» Seite werden dies-

Delegaten e>halten, die sein« Miedererneiriiiing liij
der ?!ationalConvention soidern weiden, und n
wir dazu noch die Delegaten in Anschlag bnngeN, i
die er im Norden durch die Anstrengungen sMes
Beamtenhecres erhält, si> dürste man es durchaus!
nicht sür rin Wunder ansehen, wenn er wirklich"
eine Mehrheit in der Naiional-Corvcnlion «rhiel-j
te. Aber «ine Mehrheit ist in der ?demokratisch-j
en" National-Convention nicht genug. Jene Par- !
thei hat schon seit lBi-l die sogenannte Zw.idrit-

! teiregel in ihrer Convention eimzeführt; d. h. bei-
ihnen inuß der Candidat zwei Driltheile dcr.Dele-
a'teil e> hallen; wo nicht so kann die Minderheit
so lauge die Ernennung verleugnen,, bis irgend ein
unbek niites Individuum, das sich an de» Süden
o.rkanst hat, der Demokratie als Candidat auf-
getrieben ist. So wurde Poik ernannt und so
wurde Pierce ernannt. Auf der andern S>ite aber
bat sich Buchanan, unser G«'j
sandter in schon seit-Jahren dc»'
dienstbar gezeigt, so daß auch er eine bedeutende^

Ansicht von dem Priisidenitn-Wah', .
kämpf.?Lib. Dem. !

Acklk-Srennereien in Santa
! Diese sind eine Oiiellc des Woblstan"? fur die.>
Einwohner. Die Kalksteinlager
lich, nnd geben einen Kalk von ei>> - so
vorzüglich, wie der beste Thomas!-' Kalk, der sich
zu de» feinsten

schiedenen Plätzen von Ranch sind
Kalköfni erbaut, die jeder " chlchntttiich bWO-
- baltrn. Es ist j.d-« "?r v>>n Jord.,n
und Co, in Gebrauch l luß liefert
Die Steinbrüche dicht dabei, und die obern
Säger geben einen "">'o stut«n Kalt, wit tie u».

teren. Ein von ll>W Fuß braucht 35?W
Cords Holz. Volz hat man im Ueberflnß. Herr j
Jordan voi'tcr obigen F nna will einen Whars!
bauen, wo'nan oh> « Hülfe von Lichtern aus und

einladen . Ein Steamer ist ferner in San!
Frane»'k» im Bau, der 2?3>»al wöchentlich ge-

hen toll.
Ein Biief von Lirgin Bay berichiet, daß die

Waschweiber daselbst so hoch als ein hundert und

fünfzig Thäler monatlich sich verdienen.

«S"Da S ?Minerc vill«Bulletin" empfiehlt den

achtb. I. H. Campbell als Kandidaten zur Wie->
der-Erwahlung für Cvngreß, im nächskn Oktob»'

Die vier Ki»der. welche auf
Babv-Show Preise erhalten haben '
gestorben?wahrscheinlich an '

du in kannst' da, sticht-
niemals mit Gewalt - . , ...

Wer nichts huldig ist.ist reich genug.

Ällcntaun Lehrer-Bcrci»
A p r ilLS. 18S0.

Der President war im Stuhl-Vit Bersamm-
lüng wurde Zur Ordnung gerufen. , .

Die Brehandlungtn der vorherigen Versamm-

Der Gegenstand für den Abend, ?D»r Bericht
des Staats-Superintendents," wurde aufgenom-
men, und endlich abgehandelt.

Auf Vorschlag vertagte sich nun der Vctein bis

zum 2t«n Montag Abend im September.

K. I. Gibc>ns, Secretad.

Brucken-Dividende.
Schatznk'ifters Amtkk««"!,April 2K, ISS«

Das VerwaUungS-Board der Siegfrieds Jer-
ry Brücken-Gesellschaft, hat diesen Tag «iv«n,D-
ividend von zwei Thaler auf jeden Slockanthrii
der besagten Gesellschaft erklärt, zahlbar auf An-
svru» an die Stockhalter oder ihre rechtmäßige»
Representanten.

Josrph Laltbalb, Schatzmeister.--
Mal?, möw

Am vorletzten Sonntag Abend aN her Wohn-
ung der. Araut, durch den Ehrw. Hrn. HiggiflS,
Herr t! harle « W l t t m a n, von Saucon
Lall«?,, mit M>v Vlctorine, jüngste Toch-
ter de» Archihald Dane«, Esq., von Montgomer?
Eckuizttz...

iS-Äit diefteAnzeige erhielten wir zugleicher
Zeit. herrliche Flasche W«>n und «in Theil ei-
ne« prächtigen Hochzeit-Kuchens. Für diese Z-i-
-cheiz de», Wohlwollen«, und de« Beweiße« bereit
und willigzu sein, vie Herzen anderer zu erfreuen,
hat diese« werthgeschätzte neuvermählte Paar un-
ser» ungehcuchelten und herzlichen Dank. »

Ii« Zrilhlingist gar schüne Zeit,
W« Alles zriim und blllhet,

Er konnte"nicht widerstehen.
Bis er sein Herz zur Liebsten trug.

Voll siißen siet>eSivehcn.

Stets Euer Nliick »nd Freude,

Dcnkt die Zrilb« thut nicht weilen,

(Durch Poster Zeller.)

Am letzten Sönntag. Herr Elia« Knauß
mit Miß E melia Io h e, beide von Ober-
Miisord.

G e ft o r b e n:
Am 2l>stc«, April, in Nieder-Macungie Taun-

schip, Lecha Caunty, Herr Joseph W«»co,
in einem Alter von 68 Jahren.

Eure Augen hieber gerichtet!
. lLine ungeheuer große

Mustkalische Zusammenkunft
I» Schnccksvillc,

Bei Weitcin die größte die noch je in ganz Lecha
Cauitty slaltfaiid.

Auf'Pstnqst. Montag den kZten Mai. um ll)
llhr VoriMttagS, wird'in iccksville, LechaCo.,
ein grofies Musik Fest stallsindcn, bei welcher Ge-
legenheit die ' ' '

! Aiientailner, Fogel>?viller und Vcithe'
Hraß Landen

gegenwärtig sein und ihre bestm
hören laßen. Die Heidelberg Braß S»nde, die
Siegersville Braß Bande, die Miller-"'""
Bande, die Mauch - Chunk Braß ««'de. so wie
alle andere Musik Vereine der »nd das
ganze Publikum im Allgemeine» freundschaft-
lich elngelade» beizuwohnen. Bür Cssen und
Trinken', Stallung und für Pferde, u. f. w.
soll zur Zufriedenheit werden.

I»i'N
' President d- Schnecksvitle Braß Bande.

Ma,>7. - - na Im

Ein>ner Kohlen-Hof
- Allentuml.

Piibiikum ergebeiist
einen neuen ' ,

Seekohlen , i
!n Ost-Allentaun errichtet haben. ist
auf der südlichen Seite der i
und zwar auf dtr westlichen Sei' Riegelbah» !
?gelegen, welche Thatsache"? besonders ange- -
nehm für Kunden von h,. westlichen üseite her
macht, da sie nicht über Niegetbahn fahren
brauchen, welches dochUnannehinlich-
keite., nnd Gefahre» «rbunde» ist.

?l ll e Ar'til Steinkohlen^
von der bestes !6uälj»Äl.werden zu allen Jahr»,

zMeu daseSltHand zu den al-
lcri?illigstr» Preissn verlast. . , .

Für-beieitS gcyoßene Kundschaft find si. höchst
dankbar, und werden z» allen Zeiten volle Zufrie-
denheit zu machen suchen.

Noth und Christ. !
Mal 7. i""

Achtung Batatli"!!
Lowhill A» tillc''>^"'

«Ä V«ai 1U Uhr Vormittag-, am
ron P e t e r S e n h, in kow-

??l ?a»»schi», L.cha Caunti'd Piinki-

»jy AufS>tk>kl von

I. E. ZimtlMii», Ccipt.
Mai 7. . , >«!m

Lowhill Infanteristen!
-.1
I» , -uif Samstags den 24sten Mai, um

Peter Lentz, Ccipt^
»» SchnecksviN« Braßbandewird

bei dieser Gelegenheit einfindend
N. B.? Vit GicgerSM- die Spnn-

viller Zeneiblek,' Capt. P. Haas, die Waschlngton
Xeif.l Ringers. Capt. S. Schießer, und die Wasch,
inqion Braiibandt sind höflichst eingeladen dem !ta.
taüioti beijuwol!nen.

M»j. E. K e r v er ist ersucht das Lömrnando
ro>!> Batällitn zu übernehmen.

Mai?. nqSm

Ay Contraktoren.
Auf Samstag« den Zlsten Mai werdett dl«

Schul..Direktoren von Niedermacungie, Licha
Caunt?. «in GasthaOfe von C h le»Kn i> u ß,
in Milleretcwn, gegenwärtig sei«, um den Bau
eine» «uost Stdulhauses a»s Land von Jonathan
Diefenderfer. in bes«gtem Townfchip, an d«n nie-
drigsten Bieter zu »eroceodnen, wovon Baulrute
Obacht nehmen mögen.

David Lanner,
ji Mai 7,

Waifenge^chts-Verkauf,
Von sehr schätzbarem lindem Et-

senerz-Vermvgrn.
In Kraft und zufolge eine« Br'ehls, au« dem

Waisengericht »on Lecha Cauntp, s»ll auf öffent-
licher Bendu «erkauft werden, auf Zreitags
dm l2ten Juni, nächsten«, um lv Vormit-
tag«, am GastVause von John jr.,
iy Nord-Wheithall Taunschip, Lecha Ca»»ip ,

(zin gewißrr Strich ?and,
enthaltend E i s e n e r j, mit dem ZugehA».ze.
legen in vorbrsagtem Taunschip und Cauntv
gränzend an Länder von Lcslie Jeter. Stephen
Balltet, Philip Strauß, u»id andere» Land des
verstorbenen Stephen Balliet, enthaltend

10 Äckcr und 8 Nutbcn
genaues Maas, woraus sich eine Niederlage von
unschätzbarem Eisenerz befindet, bekannt als
Stephen Balliet» Minen. Die» ist die btste, aus-
gedehndcste und meist ergiebigste Eisen-ErZ'.Grube
in Lecha CaUnty, und steht keiner im ganze»
Staat Ptnnsplvanien nach. Dieselbe ist beceils
glücklich und ergiebig für beinahe Z» Jahren be-
arbeitet worden, «nd zwar bis zu der Zirfe von
über 72 Fuß, mit ein«r Aussicht von einem anhal-
tenden und ergiebigen Vorkath. Personen welche
dieselbe vor dem Berkausstage in Augenschein zu
nehmen wünschen, belieben bei Herrn In». Camp-
bell anzurufen, welcher auf dem Eigenthum wohnt.
Die andern Aerbeßerungen auf dem Eigenthum

Ein l und ein halb Stock hohe»
Främ-Wohnhauö,

Främ-Ztall, Schmied - Schap, und andere noth-
wendige AußengebSude.

Zur nämlichen Zeit und Mt z

sollen öffentlich verkauft werden, zwei LeaseS, die
Recht« »nd Privilegien zusichernd, um Eise» - Crz
zu graben oder hervorzubringtn, von folgenden
Ciginthümern, nämlich :

Die eine L«as« ist datirt den 3t>sten Tag De-
cember, im Jahr IBW, und ist zwischen Peter
Trorell von Rord-Wheithall Taunschip, in besag-
tem Lecha Caunty, und Stephen Balliet und Sa-
muel Heifrich. für einen halben Acker Landl für
den Endzweck Cisenerz zu graben und hervorzu-
bringen. Es ist dks ein Theil des Landstrichs
worauf Peter Trop.ü damals wohnte.

Die andere. et«e Lease, datirt de» igten Tag
Februar, im 1829, zwischen Nathan Ben-
iter, von No»''Wl>e>thaU Taunschip, Lecha Caun-
ty, und d/r verstorbenen Stephen Balliet, sen.,
für alle» Mnerz in und auf dem Lande und Ei-
genthums damals im Besitz des besagten Nathan,

< Benn/
.

>
6s ist dies ein Theil des hinterlaßenen'' des verstorbenen Stephen alli e il

''letzthin von Ost-Penn Taunschip. Carbon
/ Die Bcvwzungen am Vcrkaufstage »"' Auf-

wartung von >
Aai-on

i I>sl>n balliet,^
Durch die Court,

' I
! S-W. .

' Mai 7. 185«.
"

Grofies^^^lion
der Klttzwtl»!

? Hf Freitags den l ölen Mai, soll
g BcrksCaunty, ein gro-
M piS Batallion stattfinden, bei welcher (

Gelegenheit alle Freiwillige?sowohl
AZk Cavallcriste/i und Infanteristenüberhaupt alle Soldaten und Mu-

fikbanden drr ganzen Umgegend bei-
wohnen werden. Maj. R. M'Mi-

NA chael, dir Brigade- Inspektor, wird
ebenfalls auf Pflichten zugegen sein

?so wie ein "ganzer Schwärm" anderer geschick-
ter Feld-OW'nn. .

VvS'An "plent? Fun" wird «S da gewiß nicht
fehlen und nebendem gedenken die dortigen

Ltohrhalter besonders für diesen Zweck recht wa

cker "aufZ» brosche n," und an jenem Tage
nur nach dem Motto - "Viel verkauft und wenig

! Profit, ist beßer als hohe Preise Zu fordern «nd

»ichlS zu verkaufen"?zu handeln.
Die Äikßtanner.

M.i "i-'"

Anzeige.
In dem von Lecha Co.

der 2°>ias und Neuben Gen-
--.X. «vckinistratvren des verstorbenen George
Z?a'stng tk, leKthin von Heidelberg Taun-

I.qip Lecha EauntH.
Und »un April 8. M6, ernann!« die Court

Samuel I. Kisller, Esq. als Auditor, um besag-
te Rechnung überzusehen, iiberzusetteln und B»r-
Iheilung dem Gesetz gemäs zu machen,

Aus den Urkunden,
Bezeugt»,

Jamca IV. LNickley, Schreiber.
Obengenannter Auditor wird zufolge seiner Er-

nennung gegenwärtig fein, auf Samstags den 24.
Mai, um ll) Uhr BvriniltagS, am Gasthaus« von

Ptt«r Miller; in SSgrrsville, Heidelberg
Taunschip, Vecha Eaunty, allwo sich älle Jnteres-
firte einfindclz könne»» wenn sie es als schicklich er-

achten.
Heidelberg, Mai 7i Nq3«

Wohllebliches Publikum.
Zch habe schon lmige etliche -t.il.» dagegen setzen

wett.», aber die Zcil hat »s mir nie erlaubt. Ich»«-
pe gelesen in der Zeitung, vaz- »»ch einer meiner >!ei-
tcnt.n defendiN hat. -- Lch mache meine schuldige
Danksagung dagegen, in dem war asteS recht, aber
»>nn ussenlhalt ist «t» ein.r, und der ist bei Zo-
hanii MeKget. Ich kann keine zwei S ipp-Pläxe
hallin, de>>, ich einmal dahin gehe und einmal dorthin
und indei» die üeute ktch nicht recht wissen, wo ichz»
find«» bin, wie löbdn bi»d»her gegangen Hut?ich war

da» RSchstemal zu iliir tommen. Ich
hatt« mich I-otkmal S in der Stadt auf?durch
siele <Ä>'schäft«N kann ich den ersten Zaz nicht schon
wieder abkommen dann Stute su mir konu
uien den Msteki Aprilbis zum Zien Mai, und so je-
d.sinak übt, S Woche« ist mein- Zeit. Und so wie
Ihr e» gelesen habt, kann ich« r«dtig bezeugen.

Brächt untersuche von der trsten Stund»

Beschwerde, wi? Ihr wieder gelesen Hibt, und geb,
nicht auf Paz«, bis ich ««inen glücklichen Erfolg ge.
»>ocht habe.

Zch empfehle mich als Kiste Mithülfe,

Doktor Johann sva<ker.

'xostofir«. HogelerllI». ,

Nai7, plZm

Mttrktberitz^t-
Preise in VUentaun am ' '

Zlauer 4l) lX) ,
l b 0

! SS
Welicl korn. . , lx»
»afcr. . . g?

Kleesaaiiien.
Timotkvsaomen.. <j St)

wrnndbetrcn. . LS -
Salz . 6(,
Tier (Dusend) IZ > i

«»Ner
Unschlitk.

Wach» X
Schinkcnyeifch. . . »^
Scitenstückc M
»er.-Wkiskeo (Äa,) i>
Rsgzen-Whistey. . L>
H>ckorv-H«lz (Klaft.)4
Sichcn-Holz.. . . Ä 2k»
Steinkohlen (Zeno«) Ä SV
<«i'v«t. 4 «»

Wichtig für Bauern,
und solche die Gebäude errichten.
Tcr Unterzeichnett. Seiretär drr Lecha Taun-

t? Ftiirr-BerstchcrungS-Gesellschast, bittet um Er-
laubniß, alle di,jenigen zu benachrichtigen, welch«
ihren Gebäuden

angebracht zu haben wünschen, daß er wieder durch
das Caunt? zieht, und gemeinte Rutbcn nach d««
Gesetzen «er verschiedenen FeUer-VersicherungS-Ge-
selischastnt -lusmacht, und zwar mit den besten Pr«-
iniuni vergoldeten Platinum Spitzen. All« die»
jenigen weiche Mtwitier-Rulhen mlt Spitzen wo-
rauf sie sich verla?, können wünschen, «erden
wohl thun sie durch tcn Unterzeichneten ausmach-
en zu laßen, durchweichen sie warrantirt werden.

5V"Zur nämlichen Zeit v«rflchert er auch G>-
bäude in der ?Lecha Caunty Feuer-Versicherun«»
Gesellschaft."

Veimeville Aodet'. //
Trersertastn. Mai 7, l856. n,!l« >

Für die Damen.
'.! Frühlings und Aommerhütt.

! Miß saral, C. Ritter,
No. 58, West Hamilton Straße,

' ! nahe Hagenbuchs Wir»<>kliause, in Allemaim,
, an. daß sie soeben ren

loeelphia zurück gekehrt ist iind ihre,»
Ll'üdjahrr» - '

! bat, welcher all<,?lrtei»
> F/ von Damenhliren und >pu»aar«»
! K « 'tl sich begreift, wchMe unv
l /V. theuere Sachen, gerade »e i'eu^

es >vüi>ch>m, zum Beispiel:

Seiwnhllt«. Prachthüte,
geflochtene Hüte, »Me - Hüte»va,t-Hute. DunstabelhlZte. Ne.ipelitanhüte.

welche in ?.M,delphia od«
werden. ».acb!K°r»e»nach V»n ncncstcn Mod-n und hat beständig eine qr»-

Auswai'l ?en Bändern verräthig.
llk.'l und Waavcn liefcrt sicMc zu dcn allcrbiUialttO
Prciscn:

Zille Hüte werde? gewaschen, ge«
bleicht nnd gepreßt.

Miß Ritter ist da« kbar fllr die Kundschaft, welch«ihr Kisker in ihrem GcschSfr zu Tbeil gewbrden unv
7ng und r«°'il.che Bedien.
Publikums zu bewa bren. ' Äunst det geehrten

Für die LeidieS!^
Das neue und modige

Milliner und Pui^waaren
Ttadlißement in A ll e ilt tl u tt»

LMsZ ÄAZn!)

anzuicigü», daii sie da»
U iner-Gc/chä f> noch im-,

wer an No. lü West Hamilton-
gerade der Odd » FeNowt^

ist, ivoselbi sie ein unzewölmlich große«?bei weikuii
das gröi-le inAllent.^un?schüneö und prächtiges As» .-
sortein.nl rcn allen Sorten
BonnclS, Blumen, Bändel und andere Früh-

lings und Sommer-Waaren, die in dem
Markte anzut'effen sind,

eingekauft bat, wUchcallc a» geringen Profiten, so ge-

i'esld!ft>qr, ib ist sie im Kiande fiir alle Ztrdeiien dt«
ikreii Siobr gut zu svrech.n, und soiMt anch
»ll« vellkonimen ,u l>.frler>gen, di« si« Mit ihr«r
Kundschaft beehren niögen. , .

Alte Donncts
werde» schön a»fgebe>)ert und uingeSndert, so doß sie
wie Neue auSseden. ,

Sie ist kerjlich dankbar fSr bereit« Heyessen- liber-
ale »nlerstiihung. und wird sich iimnerkin bemühen,
durch gute, schöne und billige Arbeit sich ihren Tkeit
der Gunst de« Publikums welches dANit
stete in danldarer gehalten wetdtn sell.

Sarah Aeiper.
Allentaun, AprilRi

Haushalten
tzovo

Stühle auf Hand !

Xcig und
32 West-Hamiitsn Stra?,

MZSSz/I die de«
Publikums auf ihren großen

unübtrtrtksiiche» Stocc
von Stühlen, urvfäffend jeden

» v« Ouälltiit. Perfo--
!? nrn werten es zii ihrem Bor--''

theil finden bet ihnen
sprechen, ehe sie sonstwo kanfcn, indem alle "
Arbeit unter ihrer unmittelbaren Aussicht und aü»
den besten Materialien gemacht wird, und wird so-
wohlfeil als die wohlfeilsten lind so gut al« die
besten g-fuNten werden. Alle Arbeit warrtnkirt.

März 12. nq3M<

Kirch-Einweihung. '

ln Eatasauqua^
Die erste PreSbhterianer Kirche in Catasauqua/

soll zum Dienste GotieS eingeweiht werden auf
Sonntag« de., Ilten Mai, nächsten». Anfang
der Feierlichttittn, um lvlHr Bormittags-.

Der Ehrw. Hr. George D u fsi eld', voi?
Philadelphia, wird die Sröffnungs-Previzt'haltn»
de« Vormittag». Mehrere ander« Prediger sind
eingeladen, und es wird erwartet vaß st» der Fei-
erlichkeit beiwohnen werden. E» wird de» Nach-'
mittags und Abend« in Deutscher und Englischer
spräche gepredigt werden. Das Publikum-tfd
eingeladen beizuwohnen. .

Mai 7, nqlNr

Doktor Schultz^
Office?Ne. 58 Ost Hamilton Ltraße, einig« AHL-

'

!-en unterbold Preß. Äuth und Comp'« Stot-r.
jrist daselbst zu alle» Zeiten, bei ?ag «der Nachts.

->Nj> treffen.
Allenlaun, Mar > ni'SVj,


